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Naturraum

Moorwald bei Lassan

Vermoorte Senke in welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Schilf-Moorbirkenwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09662

Etwa 400 m südöstlich von Lassan liegt ein größerer Moorwaldkomplex, der von einem Graben der Länge nach durchzogen und entwässert 
wird. Nördlich davon befindet sich ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald und südlich ein Schilf-Moorbirkenbruchwald. Beide gehen am Rande in 
einen Rasenschmielen-Erlenbruchwald über. Die Vegetation ist trotz der Entwässerung noch recht artenreich, da das Wasser nicht so tief 
abgesenkt wurde, wie in vielen anderen Mooren - 0,2-0,4 m. Eine Nutzung findet möglicherweise forstlich statt, darauf deuten einzelne 
Grauerlen. Der degradierte Torfboden ist eutroph, am Rande feucht bis sehr feucht, im Zentrum großflächig naß. Nördlich und südlich grenzt 
Nadelwald an, westlich und nordöstlich Laubwald und östlich Acker und eine Wiese. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Phragmites australis

Rubus idaeus Athyrium filix-femina Deschampsia cespitosa Geum rivale
Nasturtium officinale Ranunculus repens

Crataegus laevigata Fraxinus excelsior Quercus robur Salix cinerea
Sambucus nigra Berula erecta Brachypodium sylvaticum Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Galium aparine Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lemna minor Mentha aquatica Myosoton aquaticum Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Solanum dulcamara Stachys palustris Symphytum officinale
Sphagnum palustre


